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Herren Bezirksklasse Gr. 2

SC Hermaringen II : TV Steinheim 
Samstag, 15.10.2022, 19:00 Uhr

7:9-Niederlage für den TV Steinheim beim SC Hermaringen II

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 35:31 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SC Hermaringen II ihr Heimspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen den TV
Steinheim. 220 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Basler / Hatzak den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Beim 3:0-Erfolg gelang es Basler / Hatzak die Gastspieler
Kinski / Wörner in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Ernüchtert über ihre 2:3-Niederlage gegen Sedlatschek / Niederführ waren im Anschluss wiederum
Wiesenfarth / Köpf, obwohl sie alles gegeben hatten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Einen eher schnellen Punkt für
ihr Team holten im Anschluss indes Hackl / Burkhardtsmaier bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen
Vuksic / Pfaff. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Ernüchtert
über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Michael Niederführ war Harald Basler, obwohl er alles
gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung
eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Hans Hatzak die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:
1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim Stand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim anschließenden 3:
1-Sieg gegen Adrian Wörner kam Bernd Wiesenfarth nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Steffen Kinski wurden
Alexander Hackl unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Beim Sieg von Gerhard Burkhardtsmaier gegen Gerhard Pfaff
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Keinen Punkt beisteuern konnte Andreas Köpf im Spiel gegen Dalibor
Vuksic, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Einen
Erfolg verpasste Harald Basler bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Norbert Sedlatschek. Lange
umkämpft war das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng eingeschätzte Spiel
zwischen Hans Hatzak und Michael Niederführ, ehe sich der Spieler des SC Hermaringen II mit 3:2
durchsetzen konnte. Bernd Wiesenfarth hatte im Spiel gegen Steffen Kinski am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Nach dem Einzel der Dreier stand es
nun 7:5. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Alexander Hackl gegen Adrian Wörner
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Gerhard
Burkhardtsmaier seinem Gegner Dalibor Vuksic letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 38 Bällen endete und
von Burkhardtsmaier verloren wurde. Ein hartes Stück Arbeit hatte dann Andreas Köpf gegen
Gerhard Pfaff zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Ein hartes Stück Arbeit hatten Basler / Hatzak gegen
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Sedlatschek / Niederführ zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Durch diesen Sieg hat der SC Hermaringen II nun einen Saison-Sieg, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TV Steinheim nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 0:8 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC Victoria Härtsfeld 08 (SC
Hermaringen II) bzw. gegen den TSV Altheim II (TV Steinheim).

 Statistik:
 SC Hermaringen II

Doppel: Basler / Hatzak 2:0, Wiesenfarth / Köpf 0:1, Hackl / Burkhardtsmaier 1:0 
Einzel: H. Basler 0:2, H. Hatzak 2:0, B. Wiesenfarth 2:0, A. Hackl 0:2, G. Burkhardtsmaier 1:1, A.
Köpf 1:1 

 TV Steinheim
Doppel: Sedlatschek / Niederführ 1:1, Kinski / Wörner 0:1, Vuksic / Pfaff 0:1 
Einzel: N. Sedlatschek 1:1, M. Niederführ 1:1, S. Kinski 1:1, A. Wörner 1:1, D. Vuksic 2:0, G. Pfaff 0:
2


